


Entscheidungsprozesse erneut durchlaufen wer-
den, wie in den Gemeinderatssitzungen mehr-
fach mitgeteilt. 

Neben der Wartezeit auf die Förderungszusage 
der Verbandsgemeinde in Höhe von 52.500 
wird nun noch die formale Grundstücksver-
einigung der erworbenen Parzellen durch den 
Kreis gefordert, der sich die Verwaltung ohne 
Zeitverzug annehmen wird. Der Antrag auf 
Baugenehmigung für den Sportplatz wurde nach 
Förderzusage umgehend mit der Hoffnung auf 
eine schnelle Genehmigung beim Kreis 
eingereicht. Dies könnte allerdings einige Zeit 
in Anspruch nehmen, da z.B. die Erteilung der 
Baugenehmigung für die Toilettenanlagen am 
Will-Platz ein halbes Jahr gedauert hat.  

Die Finanzierung steht und die Verwaltung 
„scharrt mit den Hufen“, die Ausschreibung und 
dann den Baubeginn anstoßen zu können.  

Auch die Finanzierung und die Beschlüsse für 
die Umkleiden und das Haus der Gemeinde 
stehen. Allerdings wurde das Haus der Gemein-
de auf Antrag und durch die Stimmen der 
Opposition aus dem Haushalt 2017 heraus- 

 
 

BfU nimmt sich selbst auf die Schippe / „Gefangene“ der Politik 

(cs) Im Rahmen einer kleinen Feierstunde am 
25.04.2017 im Kreistagssaal der Kreisverwal-
tung Mainz-Bingen übergab Landrat Claus 
Schick Undenheims Bürgermeister Wilhelm 
Horn im Rahmen der Sportstättenförderung 
einen Zuwendungsbescheid von über 150.000 € 
zum Bau eines Kunstrasenplatzes.  

Damit ist –nachdem Anfang des Jahres nach 
teilweise zähen Verhandlungen mit den Eigen-
tümern auch der Grunderwerb "in trockene 
Tücher" gebracht werden konnte– ein weiterer 
Meilenstein für den Bau der Sportstätte erreicht. 

Dem Förderbescheid vorausgegangen war die 
Entscheidung, auch einen Neubau eines Kunst-
rasenplatzes in Undenheim zu bezuschussen, da 
ein Umbau am bisherigen Standort nicht 
möglich war. Der -laut der beim Landkreis 
ansässigen Unteren Naturschutzbehörde (UNB)- 
ortsbildprägende und dadurch nicht fällbare 
Baumbewuchs hätte die Lebenszeit durch den 
Laub- und Sameneintrag, der zurzeit auch auf 
dem Tennenplatz erkennbar ist, stark verkürzt. 
Der ursprüngliche Antrag auf Zuwendung für 
den Umbau an gleicher Stelle musste daraufhin 
überarbeitet (Neubau) und die entsprechenden  
  

genommen, was zur Konsequenz hat, dass 
weder das Haus der Gemeinde noch (ohne 
erneute Umplanung, da die bisherige Planung 
zur Kostenersparnis eine Heizung und die 
öffentliche Toiletten im Haus der Gemeinde 
vorsieht) der Umkleidetrakt in die Geneh-
migungsphase bzw. dann in die Ausführungs-
planung überführt werden können. Dennoch 
wird die Verwaltung nach den Sommerferien 
(und nicht erst wie üblich in diesen 
Planungsphasen) den Kontakt zu den Vereinen 
aufnehmen, um vorlaufend einen neutralen 
Blick auf die Bedürfnisse der zukünftigen 
Nutzer zu ermöglichen. 

Eines wurde nun erneut durch die vom 
Kirchenvorstand im letzten Kirchenblättchen 
veröffentlichte Verlautbarung deutlich: das 
evangelische Gemeindehaus steht für ein Haus 
der Gemeinde nicht zur Verfügung, wie häufig 
es in der Presse auch anders dargestellt wird. 

Wenn man den ganzen Verzögerungen etwas 
Gutes abringen möchte, dann vielleicht, dass 
sich die Gemeindeverwaltung nun noch um 
weitere Fördermittel für den Bau der Gebäude 
über Landesmittel bemühen kann und wird.  

 

 

 

 

 

 
igen Spagat auf, den Gemeinderatsmitglieder 
mit ihrem Engagement in verschiedenen 
 

(hk) Die im letzten Jahr getroffenen und von 
Befangenheitsanträgen der Opposition gepräg-
ten Beschlüsse zum Bau des Sportplatzes und 
dem „Haus der Vereine/Gemeinde“, haben das 
Motiv der „Bürger für Undenheim“ beim 
Fastnachtsumzug in Undenheim bestimmt. In 
Gefängniskleidung und mit dem Motto „Im Rat 
bei einigen Belangen erklärt man uns schnell für 
be(ge)fangen“ nahm die Guppierung wieder in 
großer Zahl und mit viel Spaß teil. 

Mit „Ehrenamtlich im Verein, stellt uns heute 
mal kein Bein“ zeigten die BfU-ler den schwier- 
 

Vereinsvorständen bei politischen Entschei-
dungen erfolgreich meistern müssen. 

Das mit einem Negativtouch zu versehen, sich 
dem Vorwurf von Presse und Opposition 
ausgesetzt zu sehen, man tituliere das Haus der 
Vereine zu einem Haus der Gemeinde nur 
wegen einer evtl. Ratsmehrheit um, war schwer 
zu begreifen und eher nicht zum Lachen. Ohne 
diese sinnvolle Umbenamung, da von Beginn an 
auch eine Vermietung an Privatpersonen geplant 
war, wäre der Rat insgesamt nicht entschei-
dungsfähig gewesen.  

Tee im Angebot wurde aufgrund der sommer-
lichen Temperaturen gerne für einen Zwischen-
stopp genutzt.  
 
 
 
 
 
 

 
 

„Public Biking “ des Radsportvereins 

(hk) Insgesamt 15 „Bürger für Undenheim“ 
(BfU) machten sich auch diesmal auf die ca. 
20km lange Strecke des vom Radsportverein an-
gebotenen „Public Biking“ – dem ehemaligen 
Volksradfahren. 
 
Von der Goldbach-Halle in Undenheim startend 
radelte die Gruppe den Rundkurs über Friesen-
heim, Dalheim, Dexheim, Schwabsburg, 
Mommenheim, Selzen, Hahnheim und Kön-
gernheim – meist auf sicheren Wirtschafts- oder 
Radwegen – zurück nach Undenheim. Die 
familienfreundliche Strecke war vom RSV 
wieder gut ausgewiesen, und auch die traditio-
nelle „Tankstelle“ in Dexheim mit kostenlosem 

 
 

Nach der Rückkunft versorgten sich die 
Freizeitradler mit dem reichhaltigen Speisen- 
und Getränkeangebot des RSV in Undenheims 
Kulturhallen und unterstützten so die 
Vereinskasse der Zweiradfreunde. „Bei den 
heißen Temperaturen schmecken die Getränke 
gleich doppelt gut“, freuten sich die Mitfahrer 
auf das kühle Nass. 
 
Freuen durften sich die „Bürger für 
Undenheim“ auch über den zweiten Platz in der 
Vereinswertung – einem Weinpräsent – und 
einen Pokal für den Nachwuchs von 
Ratsmitglied Helmut Best für die jüngste 
Teilnehmerin. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dass am Ende „nur“  der 7. Platz rauskam, störte 
keinen der begeisterten Teilnehmer. „Es macht 
einfach nur Spaß“, zog Claudia Schneider ihr 
Fazit, „und ist nebenbei wieder eine gute 
Gelegenheit, die Vereine zu unterstützen.“  
 
  

BfU bei den Ortsmeisterschaften der Feuerwehr und des VfR am Start 

(hk) Wie in den vergangenen Jahren nahm auch 
diesmal ein Team der „Bürger für Undenheim“ 
an den Ortsmeisterschaften der Freiwilligen 
Feuerwehr teil. Beim Skibrettlaufen, Schlauch-
flechten, Tennisballzielwerfen oder dem Ping-
Pong-Ball-durch-den-Schlauch-führen– die viel- 
fältigen Stationen der diesjährigen Ortsmeis-
terschaft der Freiwilligen Feuerwehr hatten es 
wieder in sich. 
 
Doch Fraktionssprecher Helmut Best und Stell- 
vertreter Heiko Krebs, BfU-Vorsitzende Claudia 
Schneider, Ratsmitglied Georg Wiesel sowie 
das Ausschussmitglied Kirstin Schaubruch und 
Vorstandsmitglied Susanne Herdegen bemühten 
sich redlich um eine gute Platzierung gegenüber 
den neun anderen Teams.  
 

Auch die Teilnahme an den Ortsmeisterschaften 
des VfR ist schon Tradition. Am letzten 
Sonntag konnte die erste BfU Mannschaft mit 
Platz 1 würdig den Titel des letzten Jahres 
verteidigen, wenn auch dramatisch im zwei-
maligen Stechen mit der Mannschaft der Frei-
willigen Feuerwehr. Das zweite Team,  unsere 
Damen, erspielte sich einen guten 6. Platz.  

Ein weiterer Schritt für Undenheims  Außenwirkung 

Die Möglichkeit, vom Hewwel (Hügel) herab 
das Treiben in der Wörrstädter Straße bis zur 
Kirche bei einer Rast zu beobachten, wird 
erneuert und ein gepflegter Platz -im Sommer 
im Schatten der beiden Ahornbäume– bereichert 
nun den Ort.  

In einer kleinen Einweihungsstunde wurden die 
Willkommensschilder ihrer Bestimmung 
übergeben. Eingebettet in einen musikalischen 
 

 

 

 

 

 

 
Rahmen, dargeboten von Undenheimer 
Jugendlichen aus dem hiesigen Jugendgarten, 
wurden die konzeptionellen Hintergründe der 
Gestaltung, der Projektverlauf, die Lieferanten 
und die Mitwirkenden vorgestellt und bedankt.  
 

(cs) Bei idealen Arbeitstemperaturen folgten 
bereits im Februar acht Undenheimer dem 
Aufruf der Gemeinde in der Gemeinderats-
sitzung, den „Hewwelplatz“ auf seine neue Ge-
staltung vorzubereiten. 

 

 

 

 

 

 

Im Zuge des 1250-Jahre-Jubiläums erhielt 
Undenheim an seinen drei Ortseingängen 
Willkommensschilder, die in Zukunft die Gäste 
bei ihrem Besuch begrüßen werden. An der 
Wörrstädter Straße hat man sich auf den 
Standort auf dem Hewwelplatz geeinigt, auch 
wenn sich der Platz bereits etwas innerhalb des 
Ortes befindet. Hier haben die Verkehrsteil-
nehmer über eine längere Strecke die 
Möglichkeit, das Grußschild wahrzunehmen.  

 

 

Das Projekt verlief völlig reibungslos und blieb 
nicht zuletzt durch den ehrenamtlichen Einsatz 
vieler BfU-Aktiver unterhalb des Planbudgets. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Eines der Schilder wurde im Rahmen der 
Feierlichkeit in Form einer Spende vom 
Vorsitzenden des Bauernvereins, Werner Held,  
an die Verwaltung zur Freigabe durch den 
Gemeinderat übergeben.  

 

   

Der zähe Weg zur Undenheimer  Sportstätte  
Humor ist, wenn man trotzdem lacht 

Undenheim glänzt durch drei neue Begrüßungsschilder  

Kreis übergibt Gemeinde Undenheim Bescheid über 150.000 € für Kunstrasenplatz  

Ein großes Danke an die Organisatoren  

BfU erringt den zweiten Platz in der Vereinswertung  

Ereigniswald wächst aus seinen Kinderschuhen 

Undenheimer Bürgerinnen und Bürger möchten 
und konnten auf diesem gemeindeeigenen 
Gelände aus unterschiedlichen Gründen z.B. 
anlässlich familiärer Ereignisse wie Trauung, 
Geburt oder Geburtstag oder zu Vereinsjubiläen 
einen Baum pflanzen. 

Zwar wurde im Einklang mit der VG-
Verwaltung und der Unteren Naturschutz-
behörde in Ingelheim ein weiteres Gelände an 
der Bahntrasse vorbereitet, allerdings letzt-
endlich bis heute noch nicht freigegeben. 

Daher entschied sich die Gemeinde ein 
zusätzliches Gelände am Angelweiher zu 
diesem Zweck bereitzustellen. Im März dieses 
Jahres konnten die ersten Bäume an dieser 
Stelle gepflanzt werden. 

 

 

 

(cs) Der Undenheimer „Ereigniswald“ ist seinen 
Kinderschuhen entwachsen. Das ursprünglich 
auf Initiative der BfU entstandene Projekt füllt  
mittlerweile den dafür vorgesehenen Teilbereich 
der ehemaligen Bahntrasse. 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung und Infos bei der Gemeinde-
verwaltung, bzw. BfU Susanne Herdegen 

(i.A. der Gemeinde), Telefon: 06737-710541 
sowie per Mail an 

gemeindeverwaltung@undenheim.de 

 

 

   

Gemeinde stellt ein zusätzliches Gelände am Angelweiher bereit  


